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R e k l a m e

6,5 Mio. Franken 
für die Hilfswerke
Die Texaid Textilverwertungs AG konn
te das Geschäftsjahr 2014 trotz Krisen 
in den wichtigen Absatzmärkten Ost
europa, Naher Osten und Afrika erfolg
reich abschliessen und ihre Position 
als Marktführerin erneut behaupten. 
Mit 35 194 Tonnen wurde eine Stei
gerung von 190 Tonnen oder 0,5 Pro
zent gegenüber dem Vorjahresergeb
nis (35 004 Tonnen) erzielt. Die an
geschlossenen sechs Hilfswerke und 
regionale gemeinnützige Organisatio
nen erhielten eine beachtliche Aus
schüttung in der Höhe von insgesamt 
rund 6,5 Millionen Franken (Vorjahr 
über 6 Millionen Franken). Im Kanton 
Schwyz sammelte Texaid 861 Tonnen 
Alttextilien.

Erfasst wurden die Alttextilien mit
tels des auf 6000 Sammelbehälter er
weiterten Containernetzwerks und 
durch schweizweite Strassensamm
lungen. 

Gebrauchte Textilien zu sammeln 
und weiterzuverwerten, ist ein von 
Nachhaltigkeit geprägter Wirtschafts
zweig. Ausgediente Bekleidung mög
lichst lange im Verwertungskreislauf 
zu behalten, schont natürliche Res
sourcen und reduziert die Umwelt
belastung – für jedes weiterhin getra
gene Kleidungsstück muss kein neu
es produziert werden. Selbst das Re
cycling von defekten Textilien (Putz
lappenproduktion respektive Herstel
lung von Recyclingwolle und Dämm
stoffen) verringert den Ressourcen
verschleiss. Mit einer Wiederverwer
tungs beziehungsweise Recyclingquo
te von bis zu 95 Prozent trägt Texaid 
wesentlich zum Schutz der Umwelt 
und zur Ressourcenschonung bei. 
Dank einer technisch hochmodernen 
Feinsortierung schafft es das Unter
nehmen, den Anteil an Secondhand
kleidung bei 65 Prozent und damit 
deutlich über dem Branchenschnitt 
zu halten.

Damit die Textilcontainer mög
lichst umweltschonend bewirtschaf
tet werden, hat Texaid ein eigenes Lo
gistiksystem entwickelt. Der Touren
plan der 80 Chauffeure, die täglich mit 
60 emissionsarmen Fahrzeugen unter
wegs sind, basiert auf Erfahrungswer
ten und Algorithmen eines Software
Programmes, das aus den jahrelang 
gespeicherten Informationen den vo
raussichtlich besten Termin für die 
nächste Leerung jedes einzelnen Con
tainers berechnet. GPSgesteuert wird 
jeder Container auf dem kürzesten 
Weg angefahren. Für den Weitertrans
port der Ware benutzt Texaid, wenn 
immer möglich, die umweltfreund
liche Bahn. (eing)

Erster Schritt zum Ausbau der Holeneich
Mitte Juni beginnen im Abschnitt Holeneich bis Grynau, Tuggen, die Vermessungs
arbeiten. Danach wird das Tiefbauamt die Vor und Bauprojekte in die Wege leiten.

Der Kantonsrat hat im Herbst 2014 den 
Bericht über die geplanten Massnah
men im Abschnitt Holeneich bis Gry
nau, Tuggen, zustimmend zur Kennt
nis genommen. Gestützt auf das Mehr
jahresprogramm wird das Tiefbau
amt demnächst die Planungen für die 
Vor und Bauprojekte etappenweise in 
die Wege leiten. Als Grundlage, damit 
die Projekte bestmöglich auf die be
stehende Infrastruktur angepasst wer
den können, werden ab Mitte Juni zur 
Bestimmung der örtlichen topogra
fischen Verhältnisse Vermessungsauf
nahmen vorgenommen.

Ausbauplanung
Anhand der Schwachstellenanalyse 
sind bauliche und funktionelle Schwä
chen im gesamten Strassenabschnitt 
festgestellt worden. Die Massnahmen
planung sieht vor, die Strassenanlage 
aufgrund des aktuellen Zustandes neu 
zu erstellen und mit einem kombinier
ten Rad/Gehweg auszubauen. Nach 
dem Ausbau wird der Abschnitt den 
heutigen Ansprüchen einer  modernen 
Strasseninfrastrukturanlage entspre
chen. Dies dürfte insbesondere auch 
den Jakobspilgern entgegenkommen, 
wird der  Jakobsweg doch auf rund  
400 Metern auf der Kantonsstrasse ge
führt.

Mit den Vermessungsaufnah
men im Abschnitt Holeneich bis 
 Lägeten wird noch in diesem Monat 
begonnen. Anschliessend werden die 

Vermessungsarbeiten auf dem Abschnitt 
Tuggen Ost bis Grynau durch geführt. 
Die Erarbeitung der Vor und Baupro
jekte wird im Herbst nach der öffent   
lichen Beschaffung der Ingenieur
arbeiten in Angriff genommen. Kön
nen allfällige Einsprachen sowie der 

Land erwerb im Genehmigungsprozess 
gütlich geregelt werden, kann damit ge
rechnet werden, dass der Kantonsrat in 
den Jahren 2018 oder 2019 über die 
Verpflichtungskredite zu befinden hat. 
Dies schreibt das Baudepartement in 
einer Medienmitteilung.

Der Baubeginn für die Kantonsstras
se in der Holeneich könnte somit 2020 
erfolgen. Später, ab frühestens 2024, 
soll auch das Teilstück Tuggen Ost bis 
 Grynau den heutigen Anforderun
gen angepasst werden. Diese Strassen
abschnitte sind über 60 Jahre alt. (il)

Verhältnismässig eng: Die Kantonsstrasse im Gebiet Holeneich in Tuggen soll ab 2020 ausgebaut werden. Die Vermessungsarbeiten 
starten noch in diesem Monat. Bild Irene Lustenberger

SZKB-Filiale wird ins neue 
Quartier Mühlebach ziehen
Die Filiale Altendorf der Schwyzer Kantonalbank wird in die neue Überbauung Mühlebach  
ziehen, voraussichtlich auf Ende 2016. Die Post aber bleibt, entgegen einigen Gerüchten, wo sie ist. 

von Johanna Mächler

D ie Bauarbeiten im Mühle
bach in Altendorf schrei
ten planmässig voran, wie 
Ivan Marty vom Archi
tekturbüro in Schwyz auf 

Anfrage bestätigt. Die Schwyzer Unter
nehmung ist mit der Gesamtrealisation 
beauftragt. Entlang der Zürcherstrasse 
entstehen ein Gewerbehaus und da
hinterliegend drei Mehrfamilien häuser. 
Mit 68 Miet und Eigentumswohnun
gen und 25 Gewerberäumlichkeiten 
entsteht ein neues Quartier. 

Dorfbild wird verändert
Dieses wird das Dorfbild von Alten
dorf weiter verändern, mehr Men
schen werden im Gebiet Mühlebach le
ben und arbeiten. Diese Tatsache dürf
te wohl auch die Verantwortlichen der 
Schwyzer Kantonalbank bestärkt ha
ben, die Filiale Altendorf zu verlegen. 
Der Mediensprecher Peter Geisser be
stätigt auf Anfrage «den Einzug in das 
neue Gebäude auf Ende 2016». Die 
bestehenden Räumlichkeiten an der 
 Zürcherstrasse 6 sollen später verkauft 
werden.

Am jetzigen Standort festhalten
Mit der Abwägung einer Dislozierung 
in den Mühlebach befasste sich auch 
die Schweizerische Post. «Die Post kam 
auf uns zu», bestätigt Gemeindeschrei
ber Roger Spieser entsprechende Ge
spräche. Die Gemeinde Altendorf be
vorzuge aber wegen der idealen Lage 
im Dorfkern den bestehenden Stand
ort, vertritt Spieser die vorherrschen
de Meinung. «Aber letztlich entschei
det die Post selber. Das Wichtigste für 

uns ist jedoch, dass Altendorf als Post
Standort bestehen bleibt.» 

Dass dies nicht zur Diskussion steht, 
bestätigt der Mediensprecher der Post, 
Erich Schmid. «Die Gespräche haben 
wir rein aus Gründen der Standort
frage geführt. Denn wir wollen dort 
sein, wo die Kundenströme sind.» Die 
Idee Mühlebach sei bereits nicht mehr 

aktuell, doch man halte weiterhin die 
Augen offen.

Architekt und GU in neue Räume
Weitere Geschäfte werden sich am 
Mühlebach einmieten. So bestätigt 
Ivan Marty, dass die Marty Architek
tur mit Sitz in Schwyz ihre Geschäfts
tätigkeit von dort aus anbietet. Auch 

die ZZGeneralunternehmung AG,  
 die Bauherrin des Quartiers Mühle
bach, wird ihren Hauptsitz inner
halb der Gemeinde Altendorf von der 
Brüggli strasse 33 an den Mühlebach 
ver   legen. 

Zudem ist die Marty Architektur in 
Verhandlung mit zwei Detailhändlern 
und einem Dienstleister.

Mühlebach Süd: Hier entsteht Gewerberaum, der in der Geschäftswelt bisher auf reges Interesse gestossen ist.   Bild Johanna Mächler

Nein
danke!
am 14. Juni 2015

Erbschaftssteuer
mit Rückwirkung?
Die Erbschaftssteuer-Ini-
tiative ist rechtsstaatlich 
höchst problematisch. Sie 
sieht bei bereits erfolgten 
Schenkungen eine Rück-
wirkung auf den 1. 1.2012 
vor.


